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1. Gegenstand der Versicherung 

 
1.1 Versicherungsfall 

Der Versicherer gewährt nach Maßgabe der folgenden Bedingungen sowie sämtlicher Regelungen des im 
Versicherungsschein genannten D&O-Vertrages (Unternehmenspolice) weltweit Versicherungsschutz, soweit 
die Unternehmenspolice auf Grund eines Selbstbehaltes keine Freistellung von einem Haftpflichtanspruch 
gewährt. Diesen Teil des Haftpflichtanspruches befriedigt der Versicherer, sobald der Versicherer der Unter-
nehmenspolice den Antrag des Versicherungsnehmers auf Versicherungsschutz in Textform abgelehnt hat. 

 
1.2 Selbstbehaltspflicht 
 
Kein Versicherungsschutz besteht, soweit der Selbstbehalt nicht auf einer Selbstbehaltspflicht beruht. Als 
Selbstbehaltspflicht gelten ausschließlich folgende Vorschriften: 
 

• § 93 Abs. 2 Satz 3 AktG 
• Deutscher Corporate Governance Kodex 

 

2.    Umfang der Versicherung 

2.1 Deckungssumme 

Die Die Leistungspflicht des Versicherers innerhalb einer Versicherungsperiode ist je Versicherungsfall und für 
alle Versicherungsfälle zusammen auf die im Versicherungsschein genannte Deckungssumme begrenzt. 

 
2.2 Abwehrfunktion / Schadenersatz  
 
Ist der Versicherer dieses Vertrages zugleich Versicherer der Unternehmenspolice, ist er an seine dortige 
Schadenregulierung auf für den vorliegenden Vertrag gebunden. 
 
Soweit der Versicherer dieses Vertrages nicht zugleich Versicherer der Unternehmenspolice ist, folgt er un-
eingeschränkt der Schadenregulierung der dortigen Versicherer. 

 
3. Dauer der Versicherung 

 
3.1 Beginn 

 
Der Versicherungsschutz beginnt zu dem im  Versicherungsschein vereinbarten Zeitpunkt. Als Versiche-
rungsperiode gilt, falls nicht die Prämie nach kürzeren Zeitabschnitten bemessen ist, der Zeitraum eines Jah-
res. 
 
3.2 Automatische Verlängerung 

 
Der Versicherungsvertrag verlängert sich stillschweigend jeweils um ein weiteres Jahr, wenn er nicht spätes-
tens drei Monate vor Ablauf schriftlich gekündigt wird. Dies gilt nicht, wenn der Versicherungsnehmer sämtli-
che versicherten Mandate vor Ablauf der Versicherungsperiode niederlegt. 

 
3.3 Nachhaftung 

 
Der Versicherungsschutz erfasst auch nach Beendigung dieses Vertrages eingetretene Versicherungsfälle, 
soweit noch über die Unternehmenspolice Versicherungsschutz besteht. Endet dieser Vertrag vor der Unter-
nehmenspolice, beträgt die Nachhaftungsfrist abweichend von Satz 1 höchstens 36 Monate. 
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